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Sulzbach-Rosenberg
Güllefässer als Löschwagen
Vorsichtsmaßnahme wegen der
Trockenheit: Landwirte füllen ihre
Güllefässer mit Wasser auf, um im
Brandfall vorbereitet zu sein. c Seite 33

Etwa 1,70 Meter ist der buddhistische Stein-Stupa im Gradl-Garten hoch.
Entscheidend ist aber nicht die Größe, sondern der Inhalt des Denkmals.

ZUM THEMA

Der Verein „Licht für Tibet“
setzt sich für tibetische
Flüchtlinge mit Patenschaf-
ten und Hilfsprojekten ein.
Simone und Peter Gradl ar-
beiten hier eng mit dem
buddhistischen Mönch La-
ma Tendar zusammen.
Durch das Interesse an der ti-
betischen Kultur und Religi-
on kamen schon viele Veran-
staltungen und Projekte zu-
stande, aktuell der Bau des
Stupa am Grünen Weg. Wie
Lama Tendar erklärt, bestehe
der besondere Nutzen eines
Stupa darin, dass dieser die
Kraft habe, bei dem, der ihn
wahrnimmt, positive Anla-

gen freizusetzen. Und zwar
für den eigenen Weg „zur Be-
freiung aus dem von Unwis-
senheit und Leidenschaften
geprägten Leben“. Es gehe
nicht um die Anbetung eines
Götzenbildes, sondern um
die Symbolik. „Jede Stufe und
jedes Ornament besitzt eine
exakt formulierte symboli-
sche Deutung“, erklärt der
Mönch. So steht die Spitze
mit ihren 13 Ringen für den
gesamten buddhistischen
Pfad. Der letzte Ring ist der
Buddhaschaft vorbehalten,
er ist gekrönt von Sonne,
Mond und einem Siegesju-
wel. (oy)

Millionen von handge-
schriebenen Mantras (Ver-
se) befinden sich im Inne-
ren eines Stupa. Bild: exb

Toleranz
und Mitgefühl
Es hat viel mit Symbolik zu
tun und ist einzigartig im
weiten Umkreis. Ein
tibetischer Mönch hat im
Stadtteil Lohe einen Stupa
gebaut. Das buddhistische
Denkmal ist dem Frieden
und der Toleranz gewidmet.
Das Erscheinungsbild zählt
wenig, wichtig ist der Inhalt
des Stein-Bauwerks.

Sulzbach-Rosenberg. (oy) Simone
und Peter Gradl ist die Freude beim
Redaktionsbesuch gemeinsam mit
Lama Tendar anzusehen, der den
Bau des Stupa jetzt vollendet hat. Die
Vorsitzenden des Vereins „Licht für
Tibet“ machten es möglich, im hei-
mischen Garten dieses religiöse Sym-
bol zu errichten. Der mit ihnen eng
befreundete Mönch gilt als Meister
des Stupa-Baus und der Kunst des
Legens von Mandalas. Schon der von
ihm gefertigte Weltfriedens-Stupa in
Freiburg erregte großes Aufsehen.

Wie Lama Tendar erklärt, folge der
Bau ganz bestimmten Regeln. „Der
Stupa ahmt in seiner äußeren Form
den Buddha in Meditationshaltung

nach. Und jede Ebene und jedes Or-
nament besitzt tiefgründige Bedeu-
tungen“, erklärt der Tibeter. Alles sei
von ihm in Handarbeit gefertigt wor-
den, lediglich die Kuppel kam schon
im letzten Jahr mit drei Mönchen
quasi als Luftpost aus Nordindien.

Schon vor zehn Jahren wurde La-
ma Tendar durch das Legen eines
Medizin-Buddha-Mandalas während
der Tibet-Nepal-Woche im LCC in
der Herzogstadt bekannt. Zwei Jahre
später untermauerte er den interreli-
giösen Dialog mit dem Mandala, das
dem „Buddha des Mitgefühls“ gewid-
met war. Durch den Bau des Stupa
sendet der tibetische Mönch nach ei-
genen Angaben einen weiteren Im-
puls der Toleranz und des Mitgefühls.

„Die Größe eines Stupas ist nicht
festgelegt, aber es gibt acht verschie-
dene Arten. Der Stupa im Gradl-Gar-
ten ist dem Frieden gewidmet. In sei-
nem Inneren sind Millionen von
handschriftlichen Mantras platziert,
wie etwa für Heilung, langes Leben
oder Mitgefühl“, weiß der Mönch.
Die Bedeutung des Bauwerks erklärt
er mit der Balance der Elemente und
dem Frieden für die Welt. „Alles Le-
bende, Menschen und Tiere, die den
Stupa sehen, werden gesegnet“, un-
terstreicht der Lama. c Zum Thema

Mit Lama Tendar
(Mitte) stellten Si-
mone und Peter
Gradl die Bedeutung
des Stupa beim
Pressegespräch vor.

Bilder: Andreas Royer (2)

NACHGEFRAGT

Wasserverbrauch
steigt, aber keine Panik
Sulzbach-Rosenberg. (oy) Subtropi-
sche Temperaturen! Wird unser Was-
ser deswegen knapp? Stadtwerkelei-
ter Roland Kraus gibt Entwarnung.
„Natürlich steigt bei solchen Tempe-
raturen der Verbrauch um etwa 20
Prozent pro Tag an, aber deshalb sind
keine Einschränkungen notwendig,
die über das übliche Maß hinausge-
hen.“ Die vier Brunnen der Stadt lie-
ferten auch jetzt stabil das wertvolle
Gut, wenngleich sich ein Absinken
des Grundwasserspiegels schon be-

merkbar mache. „Das sieht man vor
allem im Haselgraben, wo man erst
nach sieben bis acht Metern auf
Grundwasser stößt, in Breitenbrunn
dagegen schon nach 1,50 Meter.“ Für
den Stadtwerkeleiter aber kein unge-
wöhnliches Phänomen, das bei den
steigenden Verbräuchen auch immer
jahreszeitlich bedingt sei.

Für die Brauereien der Stadt kon-
statiert Fuchsbeck-Bräu Armin Ertel
einen höheren Absatz an antialkoho-
lischen Getränken. „Das ist aber nicht
unsere Kerngeschäft, und manchmal
denke ich zurzeit, dass ich selbst der
König Otto bin“, so der Bier-Experte

schmunzelnd wegen des zugekauften
Mineralwassers, auf dessen Lieferung
jetzt länger gewartet werden müsse.
Die Stammtische und regelmäßigen
Gäste schwörten aber auch bei der
Sommerhitze auf ihre frische Halben;
für sie komme auch jetzt nichts ande-
res als Bier in Frage.

Eine Entwicklung macht Armin Er-
tel aber doch nachdenklich: „Haben
wir früher vielleicht einen Kasten al-
koholfreies Bier in der Woche ausge-
schenkt, geht diese Menge jetzt an ei-
nem Tag über die Schenke. Das hängt
aber mit den Polizeikontrollen zu-
sammen und ist für mich natürlich

weniger erfreulich, da der alkohol-
freie Gerstensaft nicht zur Fuchs-
beck-Bier-Palette gehört“. Auch die
Getränkehändler sowie ihre Ge-
schäftskollegen in den Supermärkten
sehen sich beim Nachschub mit län-
geren Wartezeiten konfrontiert. Die-
ser Umstand werde dann mit ausrei-
chender Vorhaltung an flüssigen Pro-
dukten erträglich gestaltet. „Es
herrscht kein Notstand, aber die Lkw-
Fahrer kommen bei diesen Bedingun-
gen schon mit Verzögerung. Das führt
aber noch nicht zu Engpässen bei der
Versorgung der Kunden.Wir haben al-
les im Griff“, beschreibt eine Bran-
chenvertreterin die Situation.

Während der Hitze wird die Wahl
zwischen Bier und Mineralwasser
zur Gewissensfrage. Bild: Royer
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Jetzt zum halben Preis einsteigen
und vollen Fahrspaß genießen.

In drei Jahren den Rest zahlen,
finanzieren oder zurückgeben.

Der günstigste Weg zu Ihrem Traumwagen:

Ein Angebot der Honda Bank GmbH, Hanauer Landstraße 222-224,60314 Frankfurt/Main.
Anzahlung: 60% des Kaufpreises. 2. Hälfte (60%) Gesamtkreditbetrag. 35 Monate Zahlpause.
Gesamtfahrleistung 30.000Kilometer. Effektiver Jahreszins 0,0%. Sollzins p.a. gebunden für die
gesamte Laufzeit 0,0%. Danach Begleichung des Restbetrags oder Finanzierung der
Restsumme oder Rückgabe des Fahrzeugs (gemäß Rückkauf Bedingungen).
Gesamtkreditbetrag entspricht dem Nettodarlehensbetrag. Angebot gültig bis 30.09.2018. Abb.
zeigt Sonderausstattung.

Zahlen Sie 50%* für einen
neuen Jazz 1.3 Comfort

(Anzahlung kann auch Ihr
Gebrauchter sein) und
fahren Sie 3 Jahre lang

kostenfrei - ohne Zinsen,
ohne Raten.

Danach können Sie sich
entscheiden: den Rest
zahlen, den Rest finan-
zieren oder den Wagen
einfach zurückgeben**
* 50% der UVP von Honda Deutschland
** gemäß Rückkaufbedingungen

Kraftstoffverbrauch Jazz 1.3 i-VTEC®Comfort 2018 in 1/100 km:
innerorts 6,2-5,5; außerorts 4,5-4,4; kombiniert 5,1-4,9. CO -Emission2
in g/km: 116-111. (Alle Werte nach 1999/94/EG.)


